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Einmalige Vorteile und
 Sonderpreise für Sie als Leser!

 Reise 1:   8 Tage / 7 Nächte

schon ab €  1.299,-
 Reise 2:   8 Tage / 7 Nächte

schon ab €  1.289,-
jeweils p.P. in Kat. HDA

 Inkl. deutschlandweitem Haustürservice
mit An- & Abreise im modernen Fernreisebus: 
bequem ab/bis zu Hause

 Inkl. deutschsprachiger Reiseleitung

 Limitiertes Kabinen-Kontingent!

Weitere Vorteile für Sie als Leser
✔ Mit Alles-Inklusive Verp� egung: 
✔ Vollpension mit ausgewählten o� enen Getränken, wie 

Hauswein, Fassbier, Softgetränke, Säfte, Mineralwasser 
sowie Ka� ee und Tee (8-24 Uhr)

Optional: Auch ohne Haustürservice buchbar, 
dann Preise € 230,- (Reise 1) bzw. € 210,- (Reise 2)  p.P. günstiger 
und inkl. € 30,- p.P. Aus� ugsguthaben

Reise 2: Zusätzlich bei VIP-Kabinen: Obstteller und eine Flasche 
Sekt zur Begrüßung

 Preisreduziertes, deutschsprachiges 
Aus� ugspaket vorab oder Aus� üge 
einzeln an Bord buchbar

Ihre deutschsprachigen Premium-Schi� e MS FIDELIO & MS VISTALILEA: Großzügiger Panoramasalon mit Bar 
• Gediegenes Panorama-Restaurant • Geräumiges Sonnendeck mit Schattenplätzen, modernen Outdoor-Möbeln, 
Liegestühle und Whirlpool • Komfortable Kabinen mit Dusche/WC, Föhn, Sat-TV, Telefon, Safe, Minibar sowie regulierbare 
Heizung/Klimaanlage • Viele Kabinen mit französischem Balkon

Genießen Sie ab/bis Passau die malerische Donau. Erleben Sie bei Reise 1 die winterliche Atmosphäre entlang der Donau, während Sie gemütlich 
durch die malerische Landschaft der Wachau gleiten. Als Höhepunkt genießen Sie den Jahreswechsel in Budapest. Bei Reise 2 entdecken Sie die 
Donau im Sommer: die Kaiserstädte Wien und Budapest, sowie das idyllische Bratislava, die Stadt Esztergom und das romantische Mel erwarten Sie!

Silvesterzauber Donau 2024 (Reise 1) Sommer an der Donau 2025 (Reise 2)

Termin: 28.12.2024- 04.01.2025
Ihr Routenverlauf mit MS FIDELIO
Tag Hafen an ab
1 Inkl. Haustürabholung und Busanreise

Passau, Einschi� ung - 18.30
2 Dürnstein (Österreich) 09.00 13.00

Hainburg/ Korneuburg/ Wien, Nussdorf (Österreich) 19.00 -
3 Hainburg/ Korneuburg/ Wien, Nussdorf (Österreich) - 17.30
4 Budapest (Ungarn) 09.00 -

Silvesterabend an Bord
5 Budapest (Ungarn) - 12.00

Esztergom (Ungarn) 17.30 19.30
6 Bratislava (Slowakei) 08.00 17.00
7 Melk (Österreich) 10.00 14.00
8 Passau, Ausschi� ung 07.30 -

Inkl. Busrückreise und Transfer zur Haustür

Termine: April – Oktober 2025
Ihr Routenverlauf MS VistaLilea
Tag Hafen an ab
1 Inkl. Haustürabholung und Busanreise

Passau, Einschi� ung - 18.30
2 Dürnstein/Weißenkirchen* (Österreich) 09.30 13.00

Flussfahrt durch die Wachau
Wien, Anleger Nußdorf (Österreich) 19.00 -

3 Wien, Anleger Nußdorf (Österreich) - 17.30
4 Budapest (Ungarn) 09.00 -
5 Budapest (Ungarn) - 12.00

Kreuzen am Donauknie
Esztergom (Ungarn) 17.30 19.30

6 Bratislava (Slowakei) 08.00 16.00
7 Melk (Österreich) 09.00 14.00
8 Passau, Ausschi� ung 07.30 -

Inkl. Busrückreise und Transfer zur Haustür
*Liegeplatz je nach Verfügbarkeit in Weißenkirchen oder Dürnstein.

Ihre Reisetermine 2024 & 2025
Reise 1, Silvesterzauber, MS FIDELIO:
Saison A: 28.12.2024 – 04.01.2025
Reise 2, Sommer an der Donau, MS VISTALILEA:
Saison B: 03.04. / 10.04. / 16.10.2025 Saison C: 17.07. / 24.07. / 
31.07. / 07.08. / 14.08.2025 Saison D: 26.06. / 03.07. / 21.08.2025
Ihre limitierten Sonderpreise (p.P. in €)

Kat. Außenkabine (Deck)
Reise 1 Reise 2

Saison A Saison B Saison C Saison D
HDA 2-Bett (HD, achtern) 1.299,- 1.289,- 1.339,- 1.379,-
HD2 2-Bett (HD) 1.379,- 1.359,- 1.399,- 1.439,- 

MD2
2-Bett Superior frz. 
Balkon (MD)°

1.529,- 1.599,- 1.669,- 1.699,- 

OD2
2-Bett Deluxe frz. 
Balkon (OD) – VIP*

1.709,- 1.729,- 1.779,- 1.799,- 

 Weitere Kategorien & EZ-Zuschlag auf Anfrage bzw. im Onlineshop 
HD=Hauptdeck, MD=Mitteldeck, OD=Oberdeck. //° frz. Balkon nur bei 
Reise 2 // *VIP nur bei Reise 2
Reise 2: Sollte der hier genannte Sonderpreis ausgebucht sein, bieten wir 
Ihnen gern den Katalogpreis an. Dieser hat einen Aufpreis von € 100,- 
p.P.. vorbehaltlich Verfügbarkeit.

Ihr Reisespezialist seit 40 Jahren.
Veranstalter: RIW Touristik GmbH, Georg-Ohm-Str. 17, 65232 Taunusstein. // Wichtige Hinweise: Reisedokumente: Deutsche Staatsbürger benötigen einen gültigen Personalausweis oder Reisepass. // Mindestteilnehmerzahl pro Termin: 100 Personen (Reise 1) bzw.150 Personen (Reise 2). Bei nicht Erreichen der Mindest-
teilnehmerzahl ist eine Absage der Reise bis 30 Tage vor Reiseantritt vorbehalten. // Datenschutzinformationen und die ARB unter: www.arb-datenschutz.riw-touristik.de/ Der Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke kann widersprochen werden (werbung@riw-touristik.de). Änderungen, Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Jetzt anrufen… und einmaliges Vorzugsangebot sichern!
Persönliche Beratung & Buchung: 

06128 / 740 81 60 (MO-SO: 8-22 Uhr)

Online buchen: 
www.riw-touristik.de/TVHS4824
Viele weitere Sonderangebote:
www.riw-touristik.deBitte geben Sie den Reisecode an!

Einmalige Alles-Inklusive Donau-Flussreisen 
an Silvester 2024 oder im Sommer 2025

Reisecode: TVHS4824-FIDSIR Reisecode: TVHS4824-LILROM

Unser Flussreisen-Frühbucher 
Katalog ist da! Jetzt kostenlos 
bestellen und viele weitere 
Flussreisen 2025 entdecken! 

ANZEIGE



der Kollege bekommt eine Gehaltserhöhung, die Nachbarin trägt 
eine edle Designhandtasche, und das neue Auto des besten 
Freundes sorgt für ein Grummeln im Magen: Neid ist unange-
nehm und fühlt sich oft an wie ein dunkler Schatten, der uns 
verfolgt. Er entsteht, wenn wir das Gefühl haben, dass uns etwas 
fehlt. In Momenten des Neids fühlen wir uns weniger wert, we-
niger glücklich. Doch Neid ist nicht immer etwas Schlechtes. Er 
ist mehr als Missgunst und Gier. Neid kann auch eine Anerken-
nung der Leistungen anderer bedeuten und spiegelt zudem das 
Bedürfnis nach Akzeptanz und Zugehörigkeit wider.
Wenn wir uns ständig mit anderen vergleichen, verlieren wir 
unsere eigenen Erfolge, unser eigenes erreichtes Glück aus 
den Augen. Neid verzerrt den Blick auf die Realität für das, was 
wir bereits erreicht haben und was wir im Moment besitzen. 
Gleichzeitig aber zeigt uns der Neid auch, was wir uns wirklich 
wünschen, was wir anstreben und was wir vielleicht in uns viel 
zu lange unterdrückt haben. Dadurch wird er zur Projektion 
der eigenen Unzufriedenheit. Anstatt ihn zu verdrängen oder 
zu kritisieren, frage ich mich in solchen Momenten: Warum 
bin ich neidisch? Aus welchem Grund habe ich dieses Gefühl 
bislang nicht wahrgenommen? Und warum habe ich den Neid 
nicht als Anstoß genutzt, um etwas zu verändern? Durch Fra-
gen wie diese lernen wir unsere eigenen Erfolge zu schätzen, 

Liebe Leserinnen und Leser,
die kleinen Glücksmomente in unserem Leben zu feiern und 
dankbar zu sein. Der Blickwinkel verändert sich, Neid wird zu 
einem Gradmesser, der uns zeigt, was wir wirklich wollen und 
was wirklich zählt im Leben. Der wahre Reichtum liegt nicht 
im Besitz des anderen, sondern in der Würdigung der eigenen 
Schätze, heißt es.
Neid war auch einem Genie wie Truman Capote (1924 –1984) 
nicht fremd. Vor 64 Jahren erschien Harper Lees Meisterwerk 
„Wer die Nachtigall stört“. Capote spornte dieser Erfolg an und 
führte ihn fünf Jahre später mit dem Erscheinen des Roman 
„Kaltblütig“ auf den Zenit seines literarischen Schaffens. Die Hin-
tergründe zur Entstehung von „Kaltblütig“ zeigt der mit Philip 
Seymour Hoffman exzellent besetzte Tatsachen-Thriller „Capote“ 
auf virtuose Weise. Zu sehen ist der Film am 4. Dezember um 
20.15 Uhr bei Arte. Im Anschluss daran wird eine Literatur-Do-
kumentation über die Entstehung von „Kaltblütig“ gezeigt.  

Philipp Schulze, Chefredakteur

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim  
Hören, Sehen und Lesen. Ihr 
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Uli Stein:  

„Für echte Hundefreunde“,

Lappan Verlag,  

160 Seiten, Aufstellbuch, 

14,00 Euro

Rot = Die Titelthemen in diesem Heft 
 

So erreichen Sie uns: Alle Informationen finden Sie 
im Impressum auf Seite 123

INHALT



Black Week 
Deal sichern

*



Drei Grammys, sieben Echos: 
THOMAS QUASTHOFF (65)  
ist einer der erfolgreichsten 

Bassbaritone der Welt. Er feiert 
gerade sein 50-jähriges  

Bühnenjubiläum. Am Sonntag, 
8. Dezember, erleben wir ihn  

im Adventskonzert aus der  
Dresdner Frauenkirche (ZDF)

„Mich trägt die 

VOM ZAUBER 
DER MUSIK

Thomas Quasthoff hat mit 
seiner Stimme die Welt erobert, mit 
Dirigenten wie Abbado, Rattle und 

Barenboim gearbeitet. 2012 
beendete er seine Klassik-Karriere, 

singt Jazz und lehrt Musik 

LIEBE ZUR MUSIK,      
     die Liebe zum Leben“
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W as verbinden 
Sie mit Weih-
nachten, Herr 
Quasthoff?
Familie. Als Kind 
war ich im Inter-
nat, und Weih-

nachten bedeutete für mich, zu Hause zu sein. 
Unser Wohnzimmer verwandelte sich in das 
Weihnachtszimmer, es war abgeschlossen. Wir 
Kinder durften erst hinein, wenn das Glöck-
chen geläutet wurde. Geschenke? Daran habe 
ich Weihnachten nie festgemacht. Ich emp-
fand immer das Zuhause-Sein, das Gemein-
sam-Sein am schönsten; wir alle am Weih-
nachtsbaum. Das mag ich bis heute. Obwohl …

… obwohl?
Die Vorweihnachtszeit für mich später immer 
auch Arbeit bedeutete, viele, viele Auftritte.

Sie schenken Ihrem Publikum wundervoll 
besinnliche Momente, wie jetzt beim Ad-
ventskonzert in der Dresdner Frauenkir-
che. Mögen Sie diese besondere Kulisse?
Ich habe mich für den Bau der Frauenkirche 
sehr engagiert, viele Benefizkonzerte gege-
ben. Insofern habe ich eine ganz persönliche 
Beziehung zu diesem Gotteshaus. Die Frauen-
kirche ist einfach ein wunderschönes Gebäu-
de und vor allem: überhaupt nicht dunkel. Sie 
ist drinnen hell und lichtdurchflutet, das ist 
etwas Besonderes. Und dennoch bin ich kein 
sehr gläubiger Mensch.

Was ist es dann, das Sie trägt?  
Was gibt Ihnen Kraft? Inspiration?
Die Liebe zur Musik, die Liebe zum Leben, 
Freunde und vor allem meine Frau, meine 
Stieftochter. Das sind alles ganz großartige 
Menschen, die mein Leben erst lebenswert 
machen. Ich reise ja oft, sitze abends im Hotel. 
In diesen Augenblicken fühlst du noch mehr, 
wie wahnsinnig wichtig, wie wertvoll diese 
Menschen sind! Ich bin so was von glücklich, 
seit nunmehr 20 Jahren mit dieser sehr klugen 
Frau zusammenleben zu dürfen, die mir zu-
dem ein fertiges, zauberhaftes Wesen mitge-
schenkt hat, mir so vertraut hat, dass ich eine 
Papa-Rolle übernehmen durfte. Überhaupt: zu 
wissen, wo ich emotional und intellektuell hin-

gehöre, dieses Gefühl des Angekommenseins, 
das ist etwas ganz Erfüllendes, ganz Wunder-
bares. 

Sitzen Sie im Hotelzimmer und gehen  
Ihren Auftritt noch mal durch? Was war 
gut, was war schlecht?
Nein, überhaupt nicht. Der Dirigent Sir Simon 
Rattle hat mir einmal gesagt: „Ärgere dich nie 
über Dinge, die du nicht ändern kannst.“ Und 
da ist wirklich was dran. Ich kann nach einem 
Auftritt gut loslassen. Weil ich von mir selbst 
weiß, dass ich immer mein Bestes gebe. Ob es 
immer gelingt, ist eine andere Frage. Trotz-
dem: Ich blicke nicht zurück. 

Auch nicht auf Ihre 50 Jahre 
Bühnenjubiläum?!
Ich schaue lieber nach vorn. Das, was gewesen 
ist, kann ich ohnehin nicht ändern. Ich bin 
nicht der Typ, der jammert. War ich auch als 
kleines Kind nie. Ich bin ein eher positiver 
Mensch. Wenn ich mich an die Zeit erinnere, 
als mein Bruder im Sterben lag und meine 
Mutter gerade gestorben war: Natürlich 
denkst du dann, die Zeiten könnten ein biss-
chen leichter sein. 

Was tröstet Sie?
Der Gedanke, dass ich kein Einzelfall bin. Jeder 
durchlebt schwere Zeiten, Krisen. Das gehört 
zum Leben. Deshalb hadere ich nicht mit mei-
nem Schicksal. Es ist unsere Herausforderung, 
das Leben zu meistern, egal, unter welchen 
Umständen. Ich glaube, dass ich diese Aufga-
be auch bekommen habe, weil ich eine ge-
wisse innere Stärke mitbringe. Es braucht 
schon viel Lebensstärke und eine sehr positive 
Lebenseinstellung, um mit bestimmten Um-
ständen, die auch mit meiner Behinderung 
zusammenhängen, klarzukommen. Das ist mir 
jetzt 65 Jahre gelungen – ich gehe mal davon 
aus, mir wird das weiterhin gelingen.  

Welche Rolle spielt dabei die 
Musik für Sie?
Ich habe halt das große Glück, musikalisch be-
gabt zu sein. Konnte mein Hobby zum Beruf 
machen. Die Musik leben und genießen. Voller 
Leidenschaft! Zudem hat mir die Musik immer 
geholfen, wenn es mir selbst nicht so gut ging. 
Als Trost oder Ermutigung. In der Pubertät 
zum Beispiel.

Was haben Sie damals gern gehört?
Klassische Musik, viel Bach. Die Kompositio-
nen von Franz Schubert empfinde ich als sehr 

tröstlich. Ein Album, das für mich auch eine 
große Rolle gespielt hat, war „Songs in the Key 
of Life“ von Stevie Wonder. Und ich habe viel 
Jazz gehört.

Wer hat eigentlich Ihre Liebe  
zur Musik geweckt?
Meine Familie. Mein Vater hatte Gesang stu-
diert. Der Onkel meines Vaters war Opernsän-
ger, in den 20er- und 30er-Jahren. Mein Onkel, 
den ich leider nicht mehr kennengelernt habe, 
spielte fantastisch Akkordeon. Musik ist bei 
uns erblich bedingt, würde ich mal sagen.  

Gibt es einen Künstler oder  
einen Komponisten, von dem Sie  
etwas gelernt haben?
Ich glaube, da gibt es bei jedem Komponisten 
etwas Besonderes. Bei Bach war es sicherlich 
seine Gottesfürchtigkeit, die er hatte. Und 
unter welchen Umständen er überhaupt ge-
arbeitet hat! Er ist ja nicht umsonst am Ende 
seines Lebens fast blind gewesen, weil er bei 
schummrigem Kerzenschein die Noten in eine 
Druckkupferplatte geschlagen hat. Ein kleiner 
Fehler bedeutete, die gesamte Kupferplatte 
neu zu machen. Diese Hingabe! Denken Sie an 
Beethoven. Was hat der Mann geschrieben – 
bei kompletter Taubheit. Dabei lernst du viel 
über Demut.

Was ist Demut für Sie?
Morgens aufzuwachen und „Danke“ zu sagen. 
Für das Leben, die Liebe. Für die Musik. Ich 
glaube, ohne Demut wäre ich kein außerge-
wöhnlicher Künstler geworden. 

Inwiefern?
Keine Demut birgt die Gefahr von Arroganz – 
das wäre für mich ein Albtraum. Vielmehr  
bedeutet Demut für mich, sich bewusst zu 
machen, dass wir nur die kleinen Ausfüh
renden sind. Die wahre Größe liegt bei jenen, 
die diese unglaubliche Musik komponiert 
haben. Bach, Beethoven, Mozart, Schubert 
oder Schumann: Sie sind viel größere Geister 
als wir. 

Welche Musik verschenken Sie zu  
Weihnachten?
Jakob Manz. Ein junger, 23-jähriger Saxofonist, 
den ich als kommenden Superstar bezeichnen 
würde. Er spielt unfassbar. Oder Nils Landgren, 
der schwedische Posaunist. Exzellente Jazz-
Musiker! Noch viel lieber jedoch würde ich 
Mitgefühl verschenken. Mit mehr Mitgefühl 
wäre unsere Welt eine andere.

M E D I AT H E K E N - T I P P
Ab 1. Dezember abrufbar  
ZDF-MEDIATHEK Adventskonzert  
aus Dresden u.a. mit Thomas Quasthoff.  
TV-Tipp: SO, 8.12., um 18 Uhr, ZDF
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